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und einem Theile unserer Landwehr, unter Begünſtigung eines dicken

Nebels, sſo unbemerkt der Stadt Passau, daß er dieselbe ohne Schuß
und Schwertſtreich ſchon um 10 Uhr früh in seiner Gewalt hatte.

Nureinige franzöſiſche Sappeurs wurden in der Stadt zu Ge-

fangenen gemacht.

Die übrigen feindlichen Truppen standen inder kleinen Feſtung,

Oberhaus genannt, fanden auchdort einen sicheren Zufluchtsort. Man

forderte ſie zwar zu verschiedenenmalen zur Uebergabe auf, aber sie

gaben stets eine verneinende Antwort, und dies um deſto vertrauens-

voller, da sie wußten, daß unsere Truppen noch mit keinem Belage-

rungs-Geſchüte versehen waren.

Dem Herrn General von Dedovich blieb also nichts anderes

übrig, als die Feſtung mit dem vierten Landwehr-Bataillon des

Traunviertels, mit den vier Bataillonen des Mühlviertels und mit

einem Bataillon des Innviertels enge einzuſchließen und die nöthigen

Vorbereitungen zur künftigen Belagerung zu machen.

Von dem eigentlichen Militär befand sich dort ein Grenz-Regi-

ment und eine Compagnie vom Regimente Stuart.

Auf dem Riß- und auf dem Fuchberge waren bereits Schanzen
| aufgeworfen, als die sehnlichſt erwartete Artillerie von Wien eintraf,
worauf manam 20. zur Eröffnung der Tranchéen (Laufgräben) den
Anfang machte. Diese Arbeit mußte jedoch ſchon nach zwei Tagen
wieder eingeſtellt werden, weil die österreichische Armee nach dem un-

glücklichen Gefechte bei Eckmühl und Regensburg ſich genöthigtsah,
den Rückzug nach Böhmen anzutreten.

Am 22. April wurde also die Belagerung des Oberhauſses in
Paſsſau aufgegeben, die Artillerie auf die Schiffe gebracht und die
Truppen begaben ſich in verſchiedenen Richtungen nach Osterreich zu-
rück, wo sie noch von dem ſchrecklichen Brande Zeuge waren, welcher

die unglückliche Stadt Schärding am 27. April ineinen Schutthaufen
verwandelte.

Der Generalissimus der öſterreichiſchen Armee, Seine kaiſer-
licheHoheit Erzherzog Karl, hatte sich über Regensburg nach Böhmen  
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